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Berlin, vom zten Juni. 
olgendes iſt das große Avancement, welches unterm 
en Mai erfolgt iſt. Ks find nämlich von Sr. Maße; 


Elsner, Commandant von Wittenberg; von Heiſter, 
Mit Houserneut von Münſter; v. Brauchitſch Chef 
der arm ade ⸗ Chef. 

u O en von Redlich, 
0 vom Jugenieur⸗Corps; 
Commandant von Coblenz; v. Kantpy: Com⸗ 


v. Welzien, Chef des General⸗ 


mandant von Coſel; von Treskow l., 


miniſterium; von Blumenſtein, Braun und v. Schmidt, 
von der Artillerie, . 3 
Zu Oberſten: die Oberſtlieutenants v. Maſſow, vom 
sten Schleſiſchen Landwehr: Infanterie Regiment; e En⸗ 
elbrecht, vom Ingineur⸗Corps; Fiebig, Lon der Artil⸗ 
erie; v. Casnal, Brigade Commander e "N ‚ 
vom Ingenieur: Corps; Graf Leuceß von der Arms 
v. Andalt, Commandeur von Glatz; L Gtutterheim, 
Commandeur eines Erfags Bataillons; Ruchel v. Kleist, 
vom ten Weſtphaͤl,. Landwebr⸗Infanterie⸗Regiment; v. 
Kyekbuſch, vom Generalſtaabe; 1 Polda, vom ten Schle⸗ 
ſche ee e egiment; v. Putzelwitz, von 
er geb. Keiegs⸗Tanziey; Graf von bebndorff, von der 
Armee; 9. Schutter, vom loten Infanterie Regiment; 
9. Steinwehr, Director der Pruͤfungs⸗Commißien; Graf 
9. Schulendurg. Brſgade⸗Commaadeur; v. Streit, Com- 
mendant von Colderg; v. N vom Generalſtaabe; 
9. Sanbrart, vom aten Leib⸗Huſaren Neziment; 


neralſtaabe; v. 


Trabenfeld, Cemmandaut von Pillau; v. 
maundant von 


bleiben, 


v. Rudafpbi, vom Generalſtaabe; v. Kemphen, vom ıflen 
Weſtprenß. Jufanterie⸗Regiment; v. Lettow, vom uten 
Schleſiſchen Infanterie Regiment; v. Thile, vom Ger 
Müffling, vom aten Garde Regiment; v. 
Witzleben, vom Garde⸗Jaͤger⸗Bataillon; v. Block, vom 
ıften Garde⸗Negiment. 
Zu Oberſtlieutenauts: 2 Majore, worunter bo. 
0 and, Com- 
Weſel; v. Hütel, Commandant von Schweid⸗ 
1 2 i 


Ferner von der Landwehr: 6 Oberſtlieutenauts zu 
Oberſten, und ro Majors zu Oberfilieutenants, 


Berlin, vom 10. Juni. 

Am sten d. M. geſchah in Gegenwart Sr. Majeſtaͤt 
des Königs, der Prinzen und Prinzeſunnen des Königl. 
Hauſes und Ihrer Hoffaaten, der hoͤchſten Militair; und 
Civil⸗Behoͤrden und einiger Mitglieder der bieſigen Gelſt⸗ 
lichkeit, die Confirmation Sr. Königl. Hoheit des Prin, 
zen Friedrich Wilhelm Ludwig von Preußen, 
zweiten Sohnes Sr. Maieftät des Könige, in der Königl. 
Schloßkapelle in Charlottenburg. Gegen x Übr 
wurde die Feielichkeit mit Gebet und einer kurzen eins 
ſeitenden Rede eröffnet. Hierauf loſen Se. Königl. Ho⸗ 
beit das von Ihnen ſelbſt aufgeſe hte, Bekeuntniß Ihres 
Glaubens, und bemwiefen mit großer, Freimäthigkeit in 
einer Unterredung über das Weſen der Religion und des 
Enriftenthund, daß Sie noch tiefer in die heiligen Wahr⸗ 
delten eingedrungen und auch mit den, Diefelben begruͤn⸗ 
denden Stellen der heiligen Schrift bek nut ſeyen, ers 
Härten Aue Feten Entſchluß, der Wahrheit tren zu 
eiiütigten feierlich Ihr Tauſgelüdde, und wur⸗ 


den dann knieend ein, 
Zoheit gerichtete N ud ee kurze an Se. Königl 


H. wieder 


Se knieeten beichten die Feierüch in 

as f eſchloſſen die Feierlichkeit, 

e e ene ee Den e n 
\ * e fromme 

Anweſenden en K etz bei allen 


die Isbbaftenen Eindrücke hervorbrachten, 


andlung verrichtete der Hofprediger Ehrenberg, 
= e Hohlit in der Religion waren 
interrichtet worden. g * 
e Feierlichkeit ſpeiſte der Koͤnigliche Hof und 
se Eingeladene an zwei Tafeln. Gegen Abend 
> des Kronpringen K. H. die Reife zur Armee an⸗ 
getreten. 


„auf das Wohl der Einwohner des Greßherzog⸗ 
thums Poſen!“ 5 8 
Abends erfchien der kommandirende General im Thea⸗ 
ter, und wurde durch den lauteſten Beiſall der Auweſen⸗ 
den begrüßt. 2 
Geſtern machten alle hleſigen Departements: Behörden 


dem Generel ihre Aufwartung. Nach einer angemeſſenen 


Anrede in deusfcher Sprache, ſtellte der Präfekt Pıninsky 
die ei Generat vor, der fie liebevoll em⸗ 
yfing und unter andern dußerte: Fr 

„Di der Preufifche Staat das Glück habe, einen fo 
ram und guten König zu befißen, der mit Strenge 
arüber wachen läßt, daß die Geſetze gewiſfenhalt er üllt 
werden und Feine Unrecht geſchehe, fo muſſe es allen 
und beſonders den Vorſtehern der Gerechtiakert angenehm 
ſeyn, auch künftig wieder 8 dieſem Staate zu gehoren. 
Sie alle — hier wandte er ſich an ſaͤmmtliche Behoͤrden — 
dalten die gegenwärtige Generation in Ordnung und ſie— 
forach er zu den Deputitten des Lpccums — daben die 


nations,Aemter ſeyn) abberufen, 


künftige Generation in ihren Händen. Ich bin überzeugt 
daß ſie alle ihren fiche ech n de ſie zu ben 
wichtigen Poſten berufen ſind. Endlich deten Se Exc. 
hinzu! Alle jetzt in Europa erfolgende Veranderungen 
geſchaͤhen nicht nach dem Willen eines einzelnen Mo⸗ 
nalcheu, ſondern wären das Werk aller auf dem Congreß 
in Wien derſammelten Behereſcher, ſo daß es auch nicht 
in dem Vermögen eines einzelnen ſtehe, darin etwas zu 
andern, was der geſammte Cengreß einſtummig beſchloſſen 
babe. Dies fen ein ſeht wichtiges und erfreuliches Ereigs 
nuß, weil wir nun nicht befiändige Veraͤnderxuegen in Eu⸗ 
ropa zu e, warten hätten, ſondern eines beſtedenden Ver⸗ 
haͤltuiſſes der Dinge unter den jetzigen Monarchen, ihren 
Kindern und Kindeskindern bis nach hunderten von ah⸗ 
sen gewiß ſeyn könnten. Dies werde den erfceulich ten 
Einfluß auf den Woh lſtand und das Wohlbefinden aller 
bab en, indem jeder mit Gew heit einem ruhig en Genuſſe 
des Ermwerbes feiner ae entgegen ſehe. Beſonders 
erfreulich feyen in dieſer Hiuſicht die Ausfichten der Ein, 
mobuer des Greßherzegthüms Poſen, well Se. Majeſtät 
der König und G oßherzog mit vaͤte licher Guͤte den ger 
funfeuen Wohltand wieder zu heben beſchloſſen hade, und 
das Gluck und die Zufriedenheit aller Einwohner als den 
ſchoͤnuen Lohn Ihrer wohlthätigen Abfichten betrachte. 
Alle Behoͤrden ſollten ihre Geſchaͤfte fortſetzen, bis der 
zum Ober- Prändenten des Großberzegtürens Poſen ers 
nannte Geheime Rath von Zerbonf di Spofitti ge, (der 
übermorgen erwartet wird eingräfe, der dann die naͤhe⸗ 
ren Eloͤffnungen machen würde.“ 1 . 
Dur) eine Verfügung des G. L. von Thümen vom 
zoſten nd ale Erecutions⸗Commandols und einzelne zur 
Exccution befehligte po'niſche und rufſiſche Soldaten von 
den Domaſnen, Aemtern des Großherzogtdums Poſen 
(moͤgen es nun National-, Kron⸗ ober franz ſiſche Des 
n und den Paͤchtern und 
den Fora⸗Aemtera if unterfagt, bis zur fernern Verfü⸗ 
gung Pachtgelder zu zahlen. — In der heutigen Zeitung 
zeigt der Kriegs, und Domainenrath Hermannſcholz, Ger 
neral Pächter des Domainen Amts Fauſtadt an! „Da 
der jo lang erſehnte Augenblick gekommen, ſey es nicht 
genug: Herr, Herr! zu fagen, fondern man miffe auch 
den Willen des Vaters thun. Te wone feinen einzigen 


"Sohn, od er gleich im beften Lauf des Studiums fem, 


den freiwilligen Baterkandsvertheidigerh zugefellen, und cin 
4 feiner Beet sur Equtpirung undermögender 
reiwilligec Vaterkaadsvertheiolger deiſteuern, und hoffe 
techt viel Eoleyen, die gleiche Geſinnungen hegen, zu 


finden.““ 8 
Stuttgardt, vom 2. Junf. 

Geſtein Abend gegen 7 Uhr trafen Se. Maieflät, der 
Kaiſer von Rußland unter dem Donner der Kanonen und 
dem Geläute allec Glocken über München und Augs urg 
hier ein. Se. Mas. der König waren Alkerhochſtdemſelben 
bis Eßlingen entgegen gefahren, von wo aus deyde Mo⸗ 
a in Einem Wagen durch die Königl. Anlagen hie⸗ 

er fußren. 
Endkeshin verfügten ſich Ihre Mairfiäten in das Thea⸗ 
ter, wo die Over: Veſtalſu, aufgeführt wurde. Ihre 
Majefiäten ſoupierten mit den Mitgliedern der Königl. 
Familie, den anweſenden Fürſten und den Erſten von dem 
Gefolge Ihrer Katſerl. Mazeſtaͤt in dem neuen Marmor⸗ 


agi, Maj. der Kalſer und die Faiſerin von Osterreich 
kamen geſtern Abend über München und Augsburg in 
Plochingen an und übernachteten daſelbſt. 


auch der Ruſſiſche Ober» General Barel 


* 


„Dieſen Morzen früh fuhren Se. Königl. Mai, Aller, 
boͤchſtdenſelden ebenfalls bis Eßſingen entgegen. Ihre 
ajeſtaͤten trafen in Geſellſchaft des Königs Mal. und 
des Eriherzogs Ludwig Kalſ, Hob. gegen 10 Uhr bier ein 
Artillerie Salven und das Geläute der Glocken verfüns 
digten dieſes erfreuliche Ereianıf 
Nach eingenommenem Frühſtück welchem auch der er 
berzoͤge Ferdinand und Morimilien K. K. Hoheiten beis 
wohnten, begaben ſich daͤmmtliche Aller hoͤchſte und Höhfte 
Herrſchaften mit Sr. König. Majeſtät nach Ludwigsburg. 
EN „Stuttgardt, vom 8. Juni. 
hre Maieftäten der Kaifer von Rußland und Oeſter⸗ 
teich find bereits, nach dem Haortquartier zu Heilbron 
abgereiſet. Ihr Aufenthalt in hiefiger Reſidenz war alſo 
nur ven kurzer Dauer. 5 
Wie es beißt, ſoll in Heidelberg, 5 . 
de Tolli erwar⸗ 
tet wird, ein großer Kriegsrath gehalt i 
Feindſeligkeiren a N 8 
2 Padus, vom 25, Mai 
Dieſen Augenblick trifft durch einen Courier die offi⸗ 
nelle Nachricht bier ein, duß die . 
dieter Send. bereite in Neapel eingerückt ſind, und von 
leſer Stadt vollen Befig genommen haben. 
. dem Ex⸗Köͤnig Murat erfährt man noch, daß er, 
9 er geſehen, daß in Italien keine Inſurrektion zu 
. Vortheil ſtatt gefunden, alle diejenigen ſehr miß, 
: ia ſogar den Abbe Solſt geprügelt habe, weil 
eee 
’ e erficherung er ie gewagt ha⸗ 
ben wurde, die Oeſterrelcher — Bi ee 
Vom Main, vom 3. Juni. 
Am zoften iſt von den Kommiſſarien der Tagſatzung 


eine Konvention mit den Geſandten der Verbündeten 
cher, wie es heißt, das Vers 


geſchloſſen worden, nach wel 
theidigüngsſpſtem der Schweir auerkaunt in. Die ede 
zer verpflichten ſich, gr bintänaliches Korps im Felde zu 
erhalten, um ihre Granze zu ſchützen und jede Unter⸗ 
nehmung zu hindern, die den DOperarionen- Der Alllirten 
nachtheilig ſeyn könnte Die Verbuͤndeten dagegen vers 
ſprechen der 3 wenn dieſe nöthlg ſey und 
verlangt werde. — Von Seiten rudwig des sten iſt der 
Soil ung vorgeſchlagen worden, die vier in köͤnigl. 
Sold geſtandenen Schweizet⸗Regimenter ihm wieder zu 
überlaſſen und zu vervollſtaͤndigen. England will die 
Zahlung leiſten. Man iweifelt aber, daß die Schweiz unter 
den jetzigen Umfländen Truppen werde entbehren konnen. 
Frankfurt, vom 1. Juntt. 2 

Wie man ſagt, hat Tallevrand (den der Rheiniſche 
Merkur ſehr treffend den Trugkünſtler nennt) für den 
Sommer ein Haus in dem acht Stunden ven bier und 
2 Stunden von Maynz entfernten Badeort Wisbaden, 
im Naſſauiſchen, gemierhet. Od er iu der ſprudelnden 
Heilquelle gebt, um ſprudelnde deilloſe Ideen auszuſpin⸗ 
nen, weiß man nicht; doch fieht es niemand gern, den 
Mann fo nahe am Rheine zu haben, deſſen ganze Poll 
tik darauf geſtellt war, dieſen Dentſchen Strom iu fran⸗ 
zöſtren. — Es werden noch immer allerlei Leute veſtgebalten, 
des heimlichen Kundſchaftens vercaͤchtig. Vorige Wo⸗ 
che war dieſes der Jen mit einem ehemaligen Weſtpbaͤ⸗ 
iſchen Beamten, einem Franzosen, der eine halde Stun⸗ 
e von hier in dem n h 
wohnte, wo er Mitunternehmer einer Spielbank war und 
nebenbei gekundſchaſtet haben fol; er ſigt unn im Eris 
minalgefängniß. Seine Frau ik aus Kaſſel gebuͤttig. 


Churheſſiſchen Doͤrfchen Bockenheim 


Schtelben aut Nom, vom 22. Mai, 
Die Paͤbſtl. Truppen haben in dem bisherigen Feldzug 
un zn aan 1 
u Ascoli ward die Statue Murats vom N 
truͤmmert und fein Wappen verbrennt, Be 
- Schreiben aus Turin, vom 23. Mai. 
Se. Heiligkeit kehrten nach einem kurzen Aufenthalt 
allhier, am vorigen Sonntage in ihre Staaten zurück. 
Se. Majeſtät begleiteten dieſelben dis Moncalieri, 


3 den Kunert: ver 4. Mai. 
u dem bier unterm ꝛten dieſes gege 
laſſenen Mauifeſt heißt es unter ch „ nk 
durch ſein Beiſpiel allen Nationen von Europa gezeigt 
wie man ſich den allgemeinen Unruheſtifter dom Halle 
ſchaffen müſſe. Dieſer Meuſch, der an Mitteln zu fe 
nem Zweck zu gelangen unerſchdoflich if, und ſich ohne 
Bedenken auch die allerderwerflichſten erlaubt, der das 
was er durch Liſt und Gewalt erlangt, und durch einen 
Tractzt erlangt zu haben vorgiebt, glaubte dem ihm 
drehenden Stürze zu entgehen, wenn er mich in Valen⸗ 
cay zu einem Vergleich bewegen koͤnnte, allein zu feiner 
Beſchaͤmung gelang ihm dies nicht. Vergebeus batte er 
gehofft, mich ein weites mahl detruͤgen zu können, oder 
mich dahin zu bringen, daß ich, um für meine Perſon 
aus der Gefangenſchaft zu kommen, das Wohl meines 
Volkes und die Ruhe von Europa aufs Spiel ſetzen 
ſollte. Der Himmel ließ das Weik der verbinderen 
Mächte gelingen, die Rude unſeres Welttheils ward durch 
den Parifer Tractat uefihert, Bonaparte hat jetzt dies 
fen. Tractat gebrochen. Ee iſt folglich der angreifende 
Theil. umqugbar ift der Krieg ein großes Uebel, allein 
das was alle Naronen von Benaparte zu befürchten 
aben, if ein noch srößeres. Zwar giebt er vor den 
tieden halten zu wollen, aber offenbar nur, damit er 
vou außen her keine Hinderniſſe finden will den größe: 
ren unbewaffneten Theil der franzöſtſchen Nation im 
eſſeln zu ſchlagen und ſte dann auch allen benachbart 
kern von neuem anzulegen Wer könnte ft ia 
1752 en daß Bonaparte jetzt auf 0 
\ u Neigungen entſagt haben ſoll i 
feinem erſten Regierungs- Antri Aan 
t überall zu T 
hat? Spanien het idu und fein 1 
Ve fab en fo grändl! led en Und fein 
engere — — — a he bad ee Kies 
u jetzt vorhandenen Umſtänd 
Kare er da, . 
us erklact, olle mi N 
Bied-in e den den Bunde en. 2 
en Reſt von euren Lan ihn a0n 
ten von Europa mit . Rn, ihr Segen; 
abgetreten und, gegen eure Ueberzeugun e 
Behereſcher von Frankreich anerkannt „Dies 1 
ſchlüſſe die ich mit euch 20 "langen bi ie Fliedens⸗ 
immer nur in fo weit und 8 lange gehatten ne [ln aber 
gut dünkte, und babe im Stillen ı gehalten, als es mit 
digkeit gelacht. Wenn ihr mir; 
deimeſſen wolltet, fo will ich noch ke „ 
und das ganze menſchliche Gef, e 
zu ich die von neuem wir eſchlecht ſoll inne werden wo⸗ 
den im Sone habe, im anvertraute Macht anzuwen⸗ 
Die Gerechtigkeit, die Klug ir d e dee ke. 
diſche Gluͤck des Menſchen Her — — 55 die Nel be 
fordern uns zum Kriege e 
ein Keligionsnerächter auf, deun Bonaparte iſt zugleich 
ter! in den gedeimen Inſtruktſonen 


en über eure Leichigläu⸗ 


welche er an Cervalloni ertheite, fügte er 

Worten: „die chriſtliche Religion iR 920875 von Vor⸗ 
urtheilen und Irrthümern“ aber was Wunder daß die 
Lehren des Chriſtenthums, welche auf Gerechtigkeit und 
Billigkeit dringen, demjenigen. zuwider ſind, der blos 
das Recht a 
Gut im Erodeen, im unterdruͤcken und im unbeſchränkten 
Herrſchen beſteht. — 


nicht, Frankreichs Gränzen ſollen unangetaſtet bleiben: 
mill Frankreich ſelbſt unſerer Hülfe entbehren, iſt es ſich 
feiner eigenen Würde bewußt, gut fo wollen wir ſein 
Gebiet nicht betreten, Fader dann erhebe ſich die franzd⸗ 


ae Helge 1 15 oa e ihn Eas 
age es ſich gur von Menſchenblut nährt, von 
einen ee lte fc reite herab.“ 2 
Zug unt STE = Ferdinand. 
London, vom 21. Mai 


ini n 
it Holland iſt eine Uebereinkunft geſchloſſen, ver 


möge welcher es uns die fruchtbaren Kolonien auf dem 
fehlen Lande von Suͤd⸗Amerika Demerare, Berbice und 
Eſſeguibo *) überläßt, weil brittiſche Unterthanen ſich 
dort während unſers mehrjaͤhrigen Scoberungsbeſitz es 
zahlreich niedergelaſſen und angekauft haben. Es erhält 
dafur Ge d, wovon diesmal 1 Mill. abgetragen wird, 
ferner à Mill. zur Unterhaltung der belgiſchen Feſtungen, 


auf welche Holland eine gleiche Summe verwenden muß. 


Kurze Rachrichten. 
Bei der Huldigung in Aachen ſaate der Tribunal Wra⸗ 
ſident Fiſchenich, der den von Deputirten dazu bevoll⸗ 
maͤchtigt, das Wort fuhrte, mit Bezug auf den neuen 
Landesherrn: „Wie hat er als Mann und a 0 
ierliche Wort gelöſet, womit er als Jüngling fein 
[nubenebekenneniß ſchloß: Ich werde, gelobte er dar 
mals, ein gerechter, weiſer, menſchenfreundlicher Fuͤrſt 
eyn, und von den Menſchen nicht bloß gefürchtet, 
ſondern von Serzen geehrt und geliebt werden. So 
wird er auch das königl. Wort erfüllen, daß er zu den 
neupereinigten Voͤlkern ſorach ze. 5 15 £ 
Es verdient bemerkt zu werden, ] 
ſchlichter Einfalt einhergehend, in Schleſten nuweit Bres⸗ 
lau wohnhaft, Namens Bade auf die Bibel ſich ſtützend, 
das Fünftige Schickſal von Europa vorherzuſagen ver⸗ 
ſucht hat. Im November 0 hat er in Schweidnitz in 
einer Geſellſchaſt von 12 gebildeten Männern Folgendes 
prophezeyt. 1) Der Congreß in Wien, wo Napoleon 
unbekannt wirkt, wird friedlich endigen. 2) In Europa 
wird ein neuer Krieg ausbrechen, che die Fri denslieder 
14 


in den Preuß. Kirchen geſungen worden find. 3) Dieier 
Krieg eniſteht durch Aufwiegelung Napoleous; dieſer 
aber wird durch Selbimord in Rom fein Leben beſchlie⸗ 

en. 2) 1805 wird ein dauerbafter Friede zu Stande 
kommen, durch welchen Preußen größer werden wird, als 
wie juvor. „Magd. Zeit. 

Vor einiger Beit (ſagt ein Schweizerblatt) befand fich 
zu Baſel der bekannte Dichter Zacharlas Werner mit ge⸗ 
beimen Aufträgen; er ſuchte beſondels mit Frau von 
Stael fich in Verbindung zu fegen, welche Pkauntlich mit 
Lucian Bonaparte in literariſchem Verkehr ſteht. 


9 Bon den fruchtbaren Kolonien in Oulaua behält alle 
> Holland noch Surinam. b 


lit duͤren 


des Staͤrkeren anerkennt und deſſen hoͤchſtes 


Auf dann zum Kriege gegen ihn! Erobern wollen wir 


König das fü 


daß ein Bauer in 


Anzeigen. 
Meinen Bekannten und Freunden, mit denen ich im 
Briefwechſel ſtehe, dient zur Nachricht, daß ich ih 
tin zum sten Armee⸗Cotps abreife, Sletein, den Iten 
Junius 1815. von Loffau, 
General⸗Major und Brigade⸗Chef. 


Es wied mit Michaelis d. J. die zwelte Behr 
der bieſigen Stadtſchule, mit welcher RP an Fe 
ſtendienſt verbunden iſt, eiſediget. Dos etatsmätzige Ge⸗ 
halt bevder Stellen il nicht unseträcktlich und werden 
dader quolificlrte Subſecte eingeladen, ſich in voxtofteyen 
Briefen bey dem Magifrat zu melden. Bars den 29, 
Map 183% Der Magifrat. 
1 15 Ba Spt 
Es hat jemand einen Band Geſe 
e e Ten 10 u = en tzſammlungen auf 
en, ſolchen aber wlederzuſenden vergeſſen — 
hierdurch bitte. ger * 
„ 
„Ein Handlungsdiener und ein Burſche können ſoglei 
in einer Materialhandlung ihr Unterkommen fable, un 
das Nähere in der Zeitungs⸗Expedition erfahren. 
1 — — — 


Ein Handlungsdlener, welcher mit den gehörigen Ers 
fabrungen, um ein Ladengeſchäft leiten ju N 

äbigkeiten verbindet, um im Compiote aügzlich zu ſeyn, 
aun ſogleich vorthellbaft placirt werden. Auch wird 
eln Arbeitsmann, der das Meinaefchift kennt, verlangt 
und dem nach Maoßgabe ſelner Brauch barkeit ein eutes 
Auskommen und ſonſtige Vorthelle bemillist werden ſollen. 
Sunjerte, welche zu vorſedenden Stellen ſich tüchtig 

i werden in der bieſtgen Zeltungs Exped tion näber 
1 gan 10 7 dest Af 
nicht zugleich elne tadelloſe Asffaͤhrung nachwelſen kann, 
verſtedt ſich von ſelbſt. 


Ein Juͤngling von reiner, moraftſcher Erhebung und 
mit den nothigen Schuifenntniffen verſehen, kann bleich 


in meiner Materialdandiang als Lebritag ein Unterkem⸗ 
men finden, Stettin den 13. Juni 1815. 
Joh. Feiedr. Lebrenz am Kraut markt. 
S EN 


ein zunger Mann mit gehörkier Schulkenntulß verſe⸗ 
ben, münfhe auf einem bieſigen Gompreir als Leanne 
plaeltt u werden; nahere Auskuntt ertheilt 


.F. Werner, Stadtmächler. 


5 
Ein Handlung 
und dom Milita 


er mit den beften Zeugniſſen verſehen, 


diteur, placirt zu werden. Adreſſe unter H. C. B., wird 
die Zeitungs⸗Expedition annehmen. 
— — se miifyzzuun 
Ein Burſche, der bereits 3 Jabre im Laden geweſen 
und Schulkenninſſſe hat, 
Comptoir plocirt zu werben; 
Herten Maſche, Laſtadle. 


Brunnen Anzeige. 


Zeag 
Natürliches achtes Selterwaſſer in Krucken, wie auch 


Bitterwaſſer hat erhalten, N ? 
2 der Apotheker Meisner, 


ind Adienſte befreiet, wünſcht ſobald wie möge 
lich auf einem hiefigen Comptoir, am liebſten als Spe⸗ 


wuͤnſcht auf einem bie igen 
das Naͤhere beym Mackler 


incl, von mir gelle⸗ 


zu melden braucht, der 


letzigen Ehemann 


daß die Handlung C. 


ſortgeſetzt wird, und 
ſchreiben. 
Handlung beſtens empfehlen, verſichern wir 


ſeine Ansprüche nicht weiter berückſſchtige, 


Bekanntmachungen. 

ur öffentlichen f 
bisherige Procma der mir ven meinem verſtorbenen Mann 
E W. F. Oeſten in Paſewalt hiterlaſſenen Handlung 
hiermit aufgehaben wir 18 indem fribige von meinem 
Herrn J. 
hekigen Dlponenten, meinem Schwager Herrn J. G. C. 
Bredt, übernommen it. Pasewalk, den 9. Juni 1815. 


Friederike Braſch, verwittw. Oeſten. 


unterſchriebene bezieben ſich auf vorstehende | 
machung und bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß: 
W. F. Oeſten in Paſewelk von 
uns mit Activa und Paffina unabgeändett unter der Fir⸗ 
ma: C. W. F. Oeſten, für gemeinſchaftliche Rechnung 


wie vor, die reellſte Bedienung. a f 
Zugleich fordern wir jeden, welcher irgend einen An⸗ 
foruch an der Handlung baden köunte, auf, ſolchen pin, 
nen zwei Monaten geltend zu machen, um fofort ſeine 
Befriedigung zu erwarten; dagegen erſuchen wir auch 
alle Schuldner an der Handlung ihre Zablung in leiſten, 
widrigenfalls fie gerichtlich dazu angehalten werden. 
Paſewalk, den 9. Juni 1815. 3 
. C. Braſch. J. G. C. Bredt. 


— ——— ſ— 


. Meines Altete und andrer U de wegen finde 
ich mich veranlaßt, einen eden, der ie: 7 5 en 
an mich zu _baben vermelnt, diemtt aufzufordern, 0 
a eee 
Termins mag es ſich jeder Kg ee i 
ch jedermann, wicht das Mind be 
ne baore Zahlung vu — er 4 58. meine 
Bedurfa ſſe daar bezadle. Sautenkrus der Peſewalck 
den 2. Junil 1815. 

Rummel, Könige. Preuß Oderfoͤtſter. 


. ——— - 
Entbindungs⸗Anzeige. 


Heute früh wurde meine Frau von einem geſunden 
Knäben glücklich entbunden. Stettin, den ne Juni 
1815. C. Barandon. 
2 Todesfall 
Nach einem fiebenjährigen Leit en an einer Leberkrauk⸗ 
heit und einem achtwöckentlichen hatten Kraukenleger, 
an der hinzugekommenen Waſſerſucht endigte beute un 
fe guter Man und Binden, J. C. Heller, ſein Le⸗ 
en, in einem Alter von ar. Jabren. Ruhig fügte er 
ſich in den Willen des Schicksals und rug mit ſelte⸗ 
ner Standbaftiakeit, feine körperlichen Schmerzen. Als 
Gatte, Ruder ud Menich, erfüllte er tedlich feine 
Pflichten, nur Thraͤnen und das Bewußtſein eines deſſein 
Wiederſehers konnen unſern Schmerz lindern. 
Von der gütigen Theilnahme unſerer Freunde und 
Bekannten überzeugt, vereltten wir alle Beileidsvezeugun⸗ 
gen. Stettin den 13. Juni 181. 


C. Kluge, 


G. Braſch und dem dis⸗ 


Bekaunt⸗ 


beide mit gleicher Gültigkeit unters 
Indem wir uns den bisherigen Freunden der be 
ihnen nach 


Zugleich warne Die 
ch olle meine dert b 


publik an dum. 


2 2 ET 2 £ 
Nachricht mache ich bekannt: daß die = Zur Ergänzung der Magariıe- in Wittenberg, Behufs 
einer nachhaltigen Verpflegung der A 


ee, ſoll die Pro: 
Gemäß heit höherer Beſtimmupg, fols 


vinz Pommern, in | 
in den möglichtt kurteſten Süßen da⸗ 


gende Naturalien 


bin abliefern, nämlich: 


) sco Wispel Roggen, Mebl. 
2) 1250 Gentner Graupen oder Gruͤtze. 
3) 3000 Centner Fleiſch. 
A290 Ohm Brandwein. 
5) 1500 Wispel Hafer. 8 2 
6) 4000 Centner Heu. 
7) 300 Schock Strehn won 


an, Hinfiht der Ablieferung Bieter Begeutände wird 
a) Das zu liefernde, Mehl muß gut eingefaßt ſein, 


damit es ohne Beſorgniß verwahrt und zu weiteren Trans⸗ 
porten gebrau 


lieferung eines 
b) Statt der Grüß 3 
andere trockene der Konſeroation 
Etbſen, Aach ꝛc. in beliebigen 0 

e) Bei dem Fleiſch kann ſchon ſetzt noch keine Beſtim⸗ 
mung über die Abnahme ſeloſt gegeben werden, ſondern 
dieſerwegen ſindet nur ein Engagement auf die gehörige 
Bekeithaltung in der Art ſtatt, 5 
tretenden Fall des Bedarfs binnen kurzer Friſt mit Ge⸗ 
wißheit dispenirt werden kann. z 

4) Bei dem Brandtwein ſind vorzüglich fefte und dauer⸗ 


Hüfte Geſaße norhwendig, damit die Aufbewahrung ohne 
15 2 geſchehen kann. 
ses 


e) Start des Hafers kann, erforderlichen Falls auch der 
dritte Theil in Roggen geliefert werden. 
5 Provinzial⸗KeriegesKommiſſion for⸗ 
0 erdurch, diejenigen auf, welche dieſe intereſſante 
Euterprife, zu übernehmen geneigt ſeyn möchten, derſelden 
ihre Erklärungen dard er bis um zoſten d. M. poftfrei 
einzureichen, indem auf fpätern Anerbietunzen die an dem 
n 415 5 e bei derſelben einge⸗ 
er keinen umſtaͤnd i ü 
genommen werden wird. e 
Sie en ihrer Seits folgendes: 
1) sur Vereinfachung des Gefchäfts wünſcht ſelbige 

e 876 5 e a Ka 
\ ) egenfiände, wenn i i 
sinne And, nihk, e „ 
2) Daß dieſer die de * i i 
ede über BEN 
3) Daß die Bezahlung iu den zu ſtipukirenden to 
nen zwar unausblerhlich erfolgen Verde, zur Wench gung 
der zwe ten Hälfte] doch eine Friſt von 3 bis 4 Mena 
then eingeräumt werden muß. 4) Daß fie nur mit einem 


ſolchen Entreprenneur Contract ſchließen konne, der völlig 


ſicher iſt, das heißt, der ein f 
1 de. e dem Object angemeſſene 
Kaution und zwar nicht in liegenden Gründen, 2. — in 


leichter verfilberungfähigen Effecten zu bestellen vermögend 


und 2 55 iſt, auch dleſe dei Einreichung der Erklärung 


2 BE) pecilt_ nachmeilet. Stettin den 4. Juni 1815. 
Louiſe Heller, geb. Kluge, 


Koͤnigl. Preuß. Provinzial⸗Krieges⸗Kommiſſion 
von Pommern. 
8 V. Ingersleben. Aſchenborn. 


N 


Bekanntmachung. 0 

Von der in den Berliner und hiefigen Zeitungen un 
erm aten u Nee e ten Naturalien Lieferung, iſt 
die darunter bemerkte Kleis Lieferung nach Wittenberg 
und den umliegenden Kantoanements, mit 3000 Centnet 
nunmehr in der Art höhern Orts definitis beſchloßen, 
daß deren wirkliche Leiſfung keinen weitern Zwelfel um 
terliegt. Da indeſſen ſchon vom sten Juli e. ad, ein 
ztägiger Cenſumtionsbedarf in Bereitſchaft gehalten wer: 
den muß: fo ſiebt die unterzeichnete Provimzial⸗Kriegs⸗ 
Lommiſſten ſich nenöthigt, den Termin, bis zu weich m 
die Diesfälligen Soumiſſionen eingegangen ſeyn muſſen, 
auf den zaſten dieſes zu beſtimmen, nach deſſen Ablauf 
Hinſichts der in Rede fehenden Fleiſchlieſerung keine 
Anträge, die an dem genannten Tage bier nicht bereits 
eingegangen ſind, weiter werden beachtet werden. Stet⸗ 


tin den 10. Juni 1817. 
25 Königl. Preuß. Provinzial⸗Kriegs⸗Commiſſton 
von Pommern. > 
Ingersleben. Aſchen born. 
Publican d u m. 

Zur Errichtung und Complettitung der Erſatz⸗ Reſerve⸗ 
und Garniſon-Batalllons, fo wle der Reſerve⸗Eskadrons 
— a Heeres und der Landwehr, ſoll die hleſige 

robin 8 g 

24474 Ellen en Tuch, a ı Kthlr. 4 Gr., 


te 
1891 Ellen beliblaues Tuch, a 1 Kıble. 4 Gt., 


259 Ehen ſchwalzes Ruch, A 1 Meblr., 2 breit, 
34220 Ellen grau melirtes Tuch, A 1 Rtbir. , 2 breit, 


4 


e Bekanntmachung. 
Die mittelſt Publicandum vom ten April d. J. aus⸗ 
gebotene Lieferung von 10,00 Paar Soldatenſchühen ift 
don dem dazu ſich gefundenen Entrepreneur dis setzt nicht 
sealifirt worden, es werden daher, mit Vorbehalt des 
Regreſſes an Leztern, ander 
durch aufgefordert, ſich ſchleun 
8 Tagen bei dem Uuterzeichneten zu melden, um ſowohl 
die nähern Bedingungen bei dieſer Lieferung zu erfahren, 
als ihre Offerten u machen. Wer am mindesten fordert 


+ 2) für den Loulſenbegirk: 


* 


weitige Lieferungs⸗Luſtige hier⸗ gard verstorbenen Haurtmanns 
igſt und fpätefens erhal Schwichow, auf den Antrag des 


eften, nicht über 4 Wochen bin 
tefern verſpricht, auch die gehoͤ⸗ 
im Stande ift, hat, unter Vor, 
ung, die fofortige Abſchießung 
[ h ach erfolgter Fontraftmäßige Liefer 
rung, die Zahlung prompt zu gewaͤrtigen. Stettin den 
Iten Juni 1815. 3 


Koͤnigliche und mit dieſer Lieferung befonders 
beauftragte Commiſſion. 
Stolle. 


und in ber mönlichft kürzeſten, 
ausgehenden, Friſt abzul 
rige Sicherheit zu feiften 
behalt höherer Genehmig 
des Contracts und, n 


Bekanntmachung. 
Den hiefigen Einwohnern werden blem: 
folge der von den Herren Stadtverordneten v 
nen und von uns beſtatigten ne 
Veranderungen in dem Perſonal 
fieber und Bezirksvorſteher / Stell 
Erſteres ſind jetzt 


die, in Ge. 
nen Wehlen, geſchebenen 
vertteter dekannt gemacht. 


175 Baͤckermeiſter Herr Malbranc, No. 747. 
a) für den Jgeobibefitk: 
a det Kuͤrſchner Herr Rröger, No. sar. 
3) für den Oderbezirk: 55 

der Kaufmann Herr Wegner, No. 943. 
4) für den Spelcherbezerk: - 

der Gaſtwirtb Herr Agath, No. 226 Laftadie, 
5) für den Gertrudbezirk: 

der Kaufmann Herr Winckeljeffer, No. 93,3 
6) für den Oberwleckbezirk: 

der Muͤdlenmeiller Herr Dörfling, No. 86. 
7) für den unterwleckbetirk: 

der Wraket Herr Rohloff, No. 


Letzteres . 
1) im Loulſenbezirk: 

der Kaufmann Here Michaelis, No. 718, 
2) im Gertrudbezltk: N 5 

der Kaufmann Herr Bicker, No. 118. 
3) im Oberwleckbezirk: 

der Brandweindrenner Herr Joh. Voß junior, No. 
40 im Unterwieckbetirk: 

der Gaſtwirtd Herr Frauenknecht No. 44. 
Sonſt find die biöherigen Beiirksvorſteber und Stell⸗ 
vertreter verbneden. Die Hausdeſitzer und respective 
Adminifrateren werden dieten zugleich wiederbolt auf⸗ 
gefordert, den ſtotefi⸗dend en Perforen Veränderungen in 
5 „ d de de davon jebe + 
mal fo . vorſteder Anze 8 
Steltin den 85 Jung ar neige u machen 

Oberbüͤrsermeſſter, Bürgermeiſter und Nath. 
Rirkein, 


Oeffentliche Vorladung. 
Von dem Königl. Ober⸗Landesgerichte in Stettin, iſt 
über den Nachlaß des am ırten Januar 1314 zu Star⸗ 
Johann Sriedrih von 
Litis⸗Curators der Be: 
mit Genehmigung des 
legii, am agften De br. 
Liqufdationsproieß etöff⸗ 


20, 


29. 


neficial⸗Erben des Verſtorbenen, 
Koͤnigl. Ober⸗Vormundſchafts, Co 
vorigen Jahrs der erbſchaftlſche 


| 


ergenomme⸗ 
e der hieſigen Bezirkevor⸗ 


net, und ein General, Liquibationstermin auf den ten 
September diefes Jahres, 


richts⸗ angeſetzt worden. Die unbekannten 
Ol des Gemeluſchuldvers werden aden, in 


ſoda Verfugung 6 
3 Fr 2 ihrer etwanigen Vorrechte verlafiig 


gs Gag en 
e on 
möchte Stettin den 
Könisl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern. 
— —— —— — ——ͤ—-— en 


Wieſenſtaͤche fo verkauft werden ſoll. 
Nach einem dazu von der Königl. Reglerung von Pom⸗ 
mern erhaltenen Aufttage, ſoll ich eine am kleinen W 
ade im Cofſchwandter Fo- ſtrevlere, Amts Pudagla, 
delegene MWieienflähe von 16 Magdeburgiſche Morgen, 
In vier Caveln von g elcher Größe geihellt, gegen baare 
Pejablung in klingendem Gelde, zum öffentlicden Ber’ 
N ausbieten. Ich hade dazu auf den zzſten d. M., 
14 Freptzas künftiger Woche, einen Termin argeſetzt, 
ma im Rathbauſe zu Swinemünde abhalten werbe, 
und fordere Kaufliebbader diedurch auf, idre Gebote an 
enem Tage und an dem dezeichnetey Orte ben mir adzu⸗ 
eben. Die Kaufbedingungen werden den Kaͤufern im 
letstlons-Teimin bekannt gemacht werden, können aber 
auch vor Eintritt deſſelben in der hleſigen Amiefinbe ein⸗ 
geſeden werden. Amt Pudaalz den 11. Juniſavzg. 
Der Regierungerath Rhades. 


3 olIlz ver k a u f. 
Das einigen Wirtben zu Grabom, Amts Stettin, zum 
Retabliſſement ihrer abgebrannten Gehdude Im Jaure 1373 
auf die Mirelburgiche Forſt aſſtantrte Bauholz, wovon ſich 
Stuck kienen Saageblöcr und i 
35 „mittel klenen Bauholz 

annoch im Müzelburger Revier, und 
7 Stüd ſtark 


30 mittel & kienen Baubol, und 
klein 5 Si 
1 Bienen rindihälie Ho,, 

im Do-fe Falckenwalde befindet, ſoll, nach der Verfügung 
Einer Königl. Preuß. Hocpreil. Neaterunz von Poms 
mern dom stem Map c. im Wege der öffentichen Lleita⸗ 
tion verkauft werben. Zam Verkauf des in Falckenwalde 
legenden Holkee, iſt der Teımin auf den aten Julti e., 
Pormitiass um 10 Ubr, im dortigen Forſtdauſe und ds 
aun och in der Roıft deff diſchen Holles auf den sten Ju⸗ 
hi e., gleichfalls Vormitags um 10 Mor, im Forſtbanſe 
1 Mah ldurg anberaumet; welches Kaufluſtiuen, die ſich 
dieſes Holl von den Fort dedienten zu Falckenwalde und 
Mirelbarg vortetgen kuffen können, dierdurch bekannt ger 
macht wid. Torgelow den 12. Junii 1815. 
Meisner, Königl. Difrtett⸗Forſtmeſſter. 


der Köntat. Kegterung von Pommern vom 20. D. 


ols- 


17. Mey 1816. 


Verpachtung. 
es fol bas Müdtengut zu Stepenitz, beſtebend In einem 
Wobudauſe nebſt Stallurg und etwas Acker, einer bol⸗ 
ländifchen Wundmuͤdle, worin ſich auch ein Roßgang zum 
Schrosten de findet, und in einer Bockmüble, auf Be bl 
„ ee 
an den Meiſtbietenden 


dre } olgende Jahre 
rev nacheinander ſols Termin auf den aaflen 


verpachtet werden. Dazu iſt ein 
Juni e, in dem Büteau der unterzeichneten Intendankur, 
woſeldſt auch die Bedingungen in Erfahrung gebracht wer⸗ 
den können, ondereumt. Pachtuſtige werden mit dem 
Bemerken vorgeladen: daf mit dem Meifbietenden der 
Pacht⸗Cuntrack, wit Verdehalt der Genehmigung der Koͤ⸗ 
a8 be 1 1 92 geſchloſſen werden ſoll. Stepe⸗ 
n i 1815. a 2 
en Kömtaliche Intendantur. Janke. 
aus verkauf und) Auction. 
u den Antteg der Erden der dieſeldß verſtordenen 
Schar ſtichterwiltme Rudteff ſoll das denſelben nebörine, 
hleſeldſt in der Stettiner Straße ſub No, 213 belegene 
ganflagiſche Hans cum pertinenufs, fo im obs 181 zu 
30 Rih r. g Gr. 6 Pf. gertchnich tapirt, in Termino 
icitarionis den sten Auauſt, Vormittags 11 Ubr, im bie- 
figen Rathdeuſe verkauft werden, und bat der Meiſtbie⸗ 
tende, nach erfol iter Genedmigurg der Erbintereſſenten, 
ols welche vordehalten it, den Zuschlag zu gewaͤrtlaen. 
Die Taufbedingungen (daven iuver u unſerer Reaiſtratut 
eingeſrhen werden. — Auch f»Uen im bemeldeten Termin 
die zur Rudloffſchen Maſſe gedörlge Reule und Färber⸗ 
preſfe per modum auctionis verkauft werdeg. Py:ig den 
Königl Preuß Stadta⸗ichk. 


Bekanntmachung. 

Ich verkaufe aus meinem Lager den ſriſch und gut 
gebrannten Rüdersdorfer Kalk, die Tonne zu ? Nthlr. 
8 Gr, das Tauſend Mauerſteine, von beſonderer Gute, 
für 10 Rihlr. „ Gr und Dachſteine fuͤr 11 Rthlr. 
1 Gr. Bei guͤtigen Auftragen, kdunen ſich meine 
reſp Freunde einer ganz reellen und promten Bedie⸗ 
nung mit vollem Vertrauen verſichert halten. 

Kalkbrennerey Carlsfelde, bei dem Eiſen⸗Huͤtten⸗ 

werk Torglow, den yeen Juny 181 5. 
Friedrich Buſchick. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Am aéſten Junii dieſes Jibtes, Vormittags um s Ubr⸗ 
ſollen zu Ztiedteld der Verzun ewa 28 Haupt Junavpleb 
am Ferſen, Stieren und einiäbeigen Kälbern auch Haus 
und Ackergerdtb, an den Metſtdtezerden, gegen gleich daate 
Bezablung in Courant, verkauft werden. 


— —— — —H— VE 4 


5 ee . in Stettin. 

onnahend den ten Junii e., Nachmitta 

a Uhr, ſoll, große Oder ſtraße No. 2, eine pe 58: 
87 Tonnen Berger Mallbering, worunter 59 Tonnen 


Kren find, d 
wertauft at den Mädler Herrn Weiner in Auction 


— — ' 
Ju verkaufen in Stettin. 
ei saftiher Flachs iſt nun wieder billig zu haben, 


50 mon & Comp., Heumarkt No. 28, 


In der Frauenſtraße No. 392 find Stuͤckfaßer ven ro, 
s und 6 Oxhoft groß, zu verkaufen; auch if eine Bade 
wanne abzulaſſen. ; Au 


115 fn Sr 


Quart, a 61 Rıhle. Cour. pr. Tonne, Scdiſſsvech. 


a 22 Gr. 


7. Stein, im Manzelsdorffſchen Haufe, Schulienſtraße 


o. 336. 


2 


r., bey 


Geſchnittenen Portorleo, a IB. 14 Gr., in Nollen 


4 W. 13 G 


zu daden in 


der Oderſtraße No, a3. 


Gaſthof jo verkauft werden fell. ©» 

Ich wuͤnſche meinen Gaſthof: Das engliſche Haus, 

aus freyer Hand zu verkaufen. Sapfloſtige können zu 

jeder Zeit mit mir unterdandeln. Stertin den 29. May 
1815. Leutner. 


verſchledenen, jedoch dilligen Pieiſen, ſind 


wohnung, ſo zu miethen geſucht wird. 
Es 22875 ies oder drey meudlirte Zimmer, In elner 
fr en Gezend, bald zu deitehen geſucht. Das Naͤhere 
u der Beitunge-Erpebition. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Es find 2 menblirte Stuben, wobey 1 Alkoven neh 
Entree mit Aufwartung, as einzelne Herten, ſogleich oder 
nach Bequemlichkeit zu veimletden; die Zeitüngs⸗Expe⸗ 


dition wird gefalligſt darüber Auskunft geben. . 
„„ ˙ ˙tn sie | I Et 


Die qmeite Etage, im Haufe No. 1761 Kioferbet, von 

und. Küche, Holzſtall und Keller 

AI A und kann "auf Michaeli bezogen 
en. 2 


Zwey unmeublirte Studen im dritten Steckwerk des 
am Kohlmarkt hieſelbſt belegenen, zum Scheffmannſchen 

Concurſe gerörigen Hauſes, ohne Küche und Kammer, 

find zu vermiethen. Geppert, J. C. 


ne Stube und Kammer mit Meudkes 
ed Otepengleßerſtraße No. 160. 


um ıflen Jufll e. I om Bollwerk nabe der Lungen 
bruͤcke 5 e e deywem ? in der Zei’ 
tungs⸗ Expedition zu ‚erfragen. b 


Die am Elogange det Oberwieck belegene Bauftelle der 
einde Eten sel, ganz geraumt als ein Hollbofs⸗ 
platz, und die dazu gehörige, bey der Sauneſchen Müdle 
am Seiſenſiedergraben im deltten Schlage belegene ganze 
Hauswieſe, ſogleich vermiethet werden; wegen des erßern 
ift das Nähere bey dem Hen. Aſſeſſor Rouſſel und wegen 


der Miele bey dem Braueigen Hin. Scheibert zu erfahren. 


Stettin den 10. Juni 1813. 


wieſevermiethung, i 
Eine balbe Hauswleſe im dritten Schlage an der Reg⸗ 
Utz, fiebet in vermietden; das 
128 am Pladdtien in Stettin. 


ede 


= 


einzufinden, ausbleib 
ben, ſich ſeiner etwanigen Anſpruͤche wegen, bloß an Ver⸗ 


Carl Gold hagen. Rt 
- — Mein Landbaus und Garten in Grabow biete ich, da 
Vorzüglich ſchöne K. und 2 dreſte ſchleſiſche Leinen, zu 


iR zu vermie⸗ 


Mäbere m Hauſe lub No, 


Bekanntmachungen. A 
Capitain Michzel. Wallmoth biefelbt hat neuerdings 


noch Ein Achtelpart feines. Schiffs, Guſtava Henkierla, 
5 K Som — verkauft, Wofür demſelben das Kaufgeld em 19 ten d. M, 
Vorzuͤzlich ſchöner Theer in großen Tonnen von 108 


Nachm. 2 Uhr, bei mir ausgesah't werden toll. "Mer 

hiergegen ermas rechtliches einzunenden hat, wird gebes . 

ten, ſich mit den Beweiſen darüber in dieſem Termin 
en Falles aber zu gewartigen has" 


kaͤuler halten zu muͤſſeu. Stettin den sten Jun 1815. 
J. C. J. Hecker. 


bey der Lieitatlon nickt unter zuverläßlgen Zahlungsbe⸗ 
din ungen geboren worden ie, roch funer zum Verkauf 
aus frener Hand an, Wer dleſes Grondſtück befeben will, 
De 175 1 unn e milden, dem ich 
zur Dispoſttſon und ung bis zum Verkauf uͤder“ 
laſſen Lab. Sütow den 8. Juni 115 5 r 25 e. 


Auf einem Landauthe nabe bey Stettin wird ein ge⸗ 
ſchickter Gärtner, der die Bꝛumzucht und Treiberey aut 
dem Grunde vetſteht und daß er Luß zur Gärtnerey bat 
nüchtern und. ehrlich if, unläuabar beweiſen muß, au 


Michaelis geſacht. i i ungs 1 ; 
ier e biefige Zeitungs Expedition wird 


Ein Mädchen von Anter Herkunft und mit guten Zeug“ 
niffen verſeben, die ſchon fuͤnf Jadr eine Landwirthſchaſt 
geführte hit, und allerband weibliche Arbeit verſteht, 
wünſcht zu Jobanni eder Michgelt auf dieſe Art, oder In 
einem Laden, ein Unterkowmen. Nähere Nachricht giebt 
die biefige Zeltungs⸗Expedition. 5 


Ich erſuche ale bifjehisen, welche noch Pfaͤnder im 
Verſatz dey mir liegen daden, ſeldige ſpateſtens bis zum 
iſten Julii dieſes Jadres eirzulöſen. Die Pfaͤnder, 
welche bis dabin nicht eingeloͤſet find, werde ich in einer 
nächſten gerichtlichen Auction zum Verkauf ſtellen. Pr | 


lig den aß. May 1313. Die Wittwe Moderow. 

; SGeld, welches geſucht wird. 
Sechsbundert Thaler werden auf einem biefigen Hause 

welches 6020 Ntbir. wertd if, und worauf nur 1000 Rtlr. 


‚einget ft zur aten Stelle geſucht. ert 
Er 


Cours der Siaars-Papiera. 


Berlin dam 10, Juny 1815. Briefe Geld. 

Berliner Benco-Onligrtions 3 1 ER 8 66 — 
Berliner Stadi-Obitdans . 478 — 
Tnurm, Lan fu-O os 2 491 
Keumiürk. dal nn. en ie 1 46 10 
Holländifche O ligetes . 70 

Wiergenlteinſche dettl 1 4 C.. 
deni . en d FCI... 1 
ii Preufiliche Pfandbriefe Pr, Anm. | — | rt 
des! derti Folla. Antk. „* 10 39 1 

oſt· rreuſilſeke ef a 5 — 74 
2 4 . 1202| — 
Gäur-u,Neumirk. dei he 100 
Be € dert re — 894 
x 3 Me — 681 
Zins- Scheine pro 181) 9% Kar 74 
Gehalt · derdi detu „„ 6 „ „„ 2 85 
Freſor-Scheln ee 9 
Recoumaifſan ces „ „„ he 


